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Das Kreuzesbild in der Schule.
Freu' dich, du glâub'ger Lehrer, Des Dulders friedvoll Antlitz
Daß dir im engen Raum Ist mild und sanft geneigt.
DeS trauten Jugendgartens Der Mund des größten Lehrers,
Gepflanzt der Kreuzesbaum. Der weisheitsvolle — schweigt.
Wie trägt er gold'ne Früchte! Blick auf in der Erregung,
Nütz' fie, versäum' es nicht; Empor zum Kreuzcsbild.
Aus Jesu bitterm Leiden Von Jesu lerne Sanftmut,
Sprießt Kraft, Geduld und Licht. Von ihm, der also mild.

Auf Golgatha zu sterben Uns alle zu erlösen
Der Herr das Kreuzholz trug. Starb er den Kreuzestod;
Unsagbar war sein Leiden, Sein Blut hat er vergossen.
Da man ans Kreuz ihn schlug. Wie rann es rosenrot!
Auch du hast deine Leiden, Die schöne Kinderseele,
Dein Kreuz und deine Pein. Auch, sie ist miterlöst.
Trag' deS Berufes Bürde, Hochachtung vor dem Kinde
Sollst Jesu Jünger sein! Das Kreuzbild dir einflößt.

Freu' dich, du gläub'ger Lehrer,
Daß dir im engen Raum
Des trauten Jugendgartens
Gepflanzt der Kreuzesbaum.
Sein Anblick dein Gemüte
Hebst ungezählte mal.
Stets dringt in deine Seele
Durch ihn ein lichter Strahl.

Grovwmige» <Luzern> R, Arnet, Lehrer.
->P.

Pädagogisches Allerlei.
1. SreisausfchreiVe« Sereins für christliche Krzieynngs-

Wissenschaft. Die im Jahr 1912 aufgeworfene Preisfrage: „Wie weit
sind die moralpädagogischen Forderungen F. M.
Försters in unserem heutigen Schulbetriebe an»
wendbar", hat bis jetzt keine entsprechende Bearbeitung gefunden. ES

wird daher die Frist zur Lösung der Aufgabe bis zum 1. April 1915

verlängert, weshalb die Bedingungen kurz wiederholt seien.

„Die Arbeiten sollen nicht über fünf und nicht unter drei Druck-

bogen umfassen sim Format des Vereinsjahrbuches). Arbeiten, welche

auf eine längere praktische Erprobung des Verfassers sich stützen, werden

bevorzugt. Die Abhandlungen find mit einem Stichwort zu bezeichnen,

und es ist ihnen ein Briefumschlag mit demselben Stichwort beizulegen,
der die genaue Adresse des Verfassers enthält. AIs Preise werden ge-

zahlt ein erster Preis von 400 Mk. und ein zweiter Preis von 200 Mk.
Die preisgekrönten Arbeiten werden verlagsrechtlich Eigentum deS Vereins.
Die Einsendung der Arbeiten wird erbeten an Oberlehrer Habrich in
Xanten.
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Es dürste angemessen sein, aus dem Gutachten der Preisrichter einige
Gesichtspunkte für die Bearbeitung herzusetzen. Zu fordern ist: Beach-

tung der bisherigen Literatur, von der Bericht und Bewertung zu geben
wäre. 2. Genaue Präzisierung des Standpunktes, von dem aus man
die Frage behandeln will, (katholisch, protestantisch, positiv christlich —
ob für Volks- oder höhere Schulen). 3. Genaue psychologische und
ethische Darlegung der wesentlichen Forderungen Försters und kritische
Behandlung derselben im einzelnen."

Es mag auch angezeigt sein, auf einige Literatur hinzuweisen, die
die Fragen behandelt, so Grunwald, der die Prinzipien Försters theo-
retisch würdigt, ferner Hepp, der in „Selbstregierung der Schüler" Er-
fahrungen mit Försters Vorschlägen zur vertieften Charakterbildung mit-
teilt, endlich Weigl, der in „Bildung durch Selbsttun" (München Jsaria-
Verlag), ferner in „Schule und Leben" (Schöningh Paderborn), endlich
im „Pharus" (1914 Rr. 3) reiches Material aus einer moralpâdago-
zischen Praxis im Geiste Försters bietet. Möge die verlängerte Frist
manch' tüchtige Kraft zum Wettbewerb anregen!

Versilberte Iskelgeràte
neueste Nüster, Zeâiexsner àsikliruug v»u kr. 3.— bis 23k.—

sntiiiilt in enormer Lmsrrabl unser dratls-Iiatalox 1914.

^Vir liefern uueli äsn kleinsten ^uftrsg franko ins Haus.

5. l.eiokt-DIâ^ei' ck Lo., l.u?kpn, ilurplsl? sso. 44.

Soeben erschienen das herzige

/z Krereli ai-tni HuWä«!"
(wie's im Berner-Sberaargau an
Tanztagen gesungen wird! und
das neckische „Tchntt eS biheli
Wafler dra!' in IV. Anklage —
für gemischten Schor Wer diese
echten Bolksliederperlen singt, hat
zum vornherein den Ersolg in der
Tasche. — Empfehle für Männer-
chor: Schütt es bitzeli Wasser dra,
Bo Luzärn us Wäggis zue (mit
Jodel). Grün ist's wohl überall
(mit Jodel). Aelpler. Stimmen
20 Cts. Für Schulen: 's Alphorn.
2-stg. Lied, I» CtS. U z>7« U? ich

A L. Sahmann, Sarnen

Stellegesuch.
Junger Offizier mit zwei erstklassigen, kantonalen

Lehrerpatenten und mit vier akademischen Semestern
<der sprachlich-historischen Richtung) in den betreffenden
Svrachgebieten sucht auf anfangs Mai passende Lehr-
stelle an einer Mittelschule (Sekundär-Realschule),
Gymnasium, Kollegium oder ev. auch Privatinstitut.
Gründliche Kenntnis und Geläufigkeit in der franzö-
siichen und italienischen Umgangssprache. Längeren
Militärdienstes wegen muhte die Reallchrerprüfung
auf kommenden Herbst verschoben werden.

Offerten sind gest unter „Philologe" an hassen-
stein à Vogler, Luzern, zu richten.

Stellvertretung
von Ende April bis Mitte
September sucht ein pat.
kathol. Lehrer Graubün-
dens. Zeugnisse zur Ver-
fügung. Auskunst bei der

Chef-Redaktion.

"^ruckarbeiten liefern billig,
schön u. schnell

Gberle H Rickenbach, Ginstedlen.


	Pädagogisches Allerlei

